
5. Schweizerischer Erbrechtstag, Donnerstag, 26.8.2010 
 

Programm 
Unterlagen werden vor Ort abgegeben 
 

09.00 - 09.45 Die Testierfähigkeit in der neueren Praxis des Bundesgerichts 
REGINA AEBI-MÜLLER (Prof. Dr. iur., Universität Luzern) 

09.45 - 10.30 Erbrechtliche Informationsansprüche oder: Die Geister, die ich rief ... 
ANDREAS SCHRÖDER (Dr. iur., Gerichtsschreiber am Appellationsgericht des 
Kantons Basel-Stadt) 

10.30 - 11.00 Pause 

11.00 - 11.45 Ehegüterrecht – Bewährtes und Überholtes 
ROLAND FANKHAUSER (Prof. Dr. iur., Universität Basel) 

11.45 - 12.30 Willensvollstreckung – Aktuelle Praxis 2009-2010 
HANS RAINER KÜNZLE (Prof. Dr. oec., Universität Zürich, Rechtsanwalt, 
Kendris private AG, Zürich) 

12.30 - 14.00 Stehlunch 

14.00 - 14.45 Trusts und Privatstiftungen in der Nachlassplanung - insbesondere 
steuerliche Aspekte 
HAROLD GRÜNINGER (Dr. iur., LL.M., Rechtsanwalt, Fachanwalt SAV 
Erbrecht, Partner, Homburger AG, Zürich) 

14.45 - 15.30 Trusts im Anwendungsbereich des schweizerischen Erbrechts 
PAUL EITEL (Prof. Dr. iur., Universität Luzern, Rechtsanwalt, Fachanwalt 
SAV Erbrecht, Co-Leiter der Fachanwaltsausbildung Erbrecht SAV) 

15.30 - 16.00 Pause 

16.00 - 16.45 Die Formvorschriften für Verfügungen von Todes wegen – eine kritische 
Auseinandersetzung mit Rechtsprechung und Lehre  
PETER BREITSCHMID (Prof. Dr. iur., Universität Zürich, Co-Leiter der Fach-
anwaltsausbildung Erbrecht SAV) 

 


